
Eingehend wird das Verhältnis von Gravierung und Kupferstich behandelt. Max 

Lehrs' und Max Geisbergs Annahme, die ersten Kupferstiche seien von Gold­

schmieden gefertigt worden, wird besonders von der Untersuchung der Technik her 

bestätigt. In seinem Ursprung war der Kupferstich ein von der Gravierung abgezo­

genes Vorlagenblatt für weitere Gravierungen. Er wurde von begabten und geübten 

Goldschmieden (die immer in der Minderheit waren) als Vorlage für das Gros der 

unbegabten und ungeübten geschaffen. Audi in Bildvorwurf und Bildformat besteht 

ein enger Zusammenhang zwischen Gravierung und Kupferstich. Dagegen hängt der 

Holzschnitt mit Buch und Buchdruck zusammen, hat einen ikonographisch weiteren 

Bildbereich und abweichende Formate; audi fehlt ihm der beim Kupferstich beliebte 

Ornamentstich.

Da dem Goldschmied der Spätgotik für seine Gravierungen nur kleine, oft kompli­

zierte Bildflächen zur Verfügung standen (man denke an Fußpässe von Monstranzen 

und Kelchen, oft wahre Bildzwickel), fehlen figurenreiche und kunstvoll verfloch­

tene Kompositionen fast ganz.

Der grafische Stil, dem der Goldschmied nachkommen muß, bot fünf Möglich­

keiten: die schon seit ältester Zeit beliebte Umrißzeichnung auf glattem, hellem 

Grund; die Umrißzeichnung auf dunkel schraf fiert em Grund, die vornehmlich im 

14. Jh. in Gebrauch war; die Gravierung von reliefschnittartigem Charakter, die 

außer in romanischer Zeit vor allem um 1400 geübt wird; die modellierende Zeichnung 

auf schraffiertem, dunklem Grund, der nach dem frühen 13. Jh. innerhalb des 14. Jh. 

eine reiche Entwicklung beschert war und zum Schluß die modellierende Zeichnung auf 

glattem, hellem Grund, die schon in Prag bei den Reliquiaren Karls IV. um 1370 

erstaunliche Anwendung erfuhr, deren überzeugende Modellierung jedoch erst ein 

Jahrhundert später in Schongauers Stichen erste Vollendung erlebte. Das hier be­

merkbare hundertjährige Aussetzen - sozusagen der Verlust einer schon früh errun­

genen Leistung - wird von Fritz überzeugend damit erklärt, daß nur wenige Gold­

schmiede vollendete Gravierungen schufen, daß diese mit ihrer Ablieferung beim 

Auftraggeber im Sakristeischrank oder in einer Privatwohnung verschwanden und, 

wenn Gesellen und Lehrlinge des Meisters - was oft der Fall war - unbegabt waren, 

ohne Wirkung und künstlerisches Echo blieben. Erst mit der Entstehung und Ver­

breitung der Kupferstiche konnten diese Werke weiterwirken, der Kupferstich wie­

derum indessen erst einsetzen, als man das Papier wohlfeil genug herstellte, um es zum 

Abzug in mehr oder weniger großen Mengen zu verwenden. Diese vielfachen Ab­

drucke gewährleisteten dann eine breite Wirkung und damit jene Entwicklung, die 

vom Meister E S über Schongauer zu Dürer führte. Heinrich Kohlhaussen
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